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ALTERSMYTHOS CXIII

Spirituelle Betätigungen sind nur subjektiv wichtig, aber ohne

objektiv nachweisbaren Effekt.

Wirklichkeit
Regelmässige religiöse Aktivitäten sind lebensverlängernd.

Begründung
• Die Meta-Analyse von 42 Studien aus USA, Israel und Norwegen

zeigte einen robusten Effekt von Religiosität auf das Überleben

allgemein, aber auch in speziellen Elochrisikopopulationen, z.B.
mit symptomatischer koronarer Herzkrankheit.

• In der Swilsoo-Studie (Swiss Interdisciplinary Longitudinal Study
on the Oldest Old) in Genf und im Mittelwallis wurden 717

Hochbetagte während bis zu 4 Jahren jährlich befragt (1'226
Beobachtungen) und der Zusammenhang zwischen der Häufigkeit
religiöser Aktivitäten (Beten, Gottesdienstbesuch, religiöse
Sendungen hören) und dem Überleben mit logistischer
Regressionsanalyse untersucht:
Das Überlebensrisiko von Personen mit regelmässigen
Gottesdienstbesuchen ist 1.39 mal höher als ohne diese
Aktivitäten.
Die Grösse des Effektes ist stärker als die Wirkung der
funktionellen Beeinträchtigungen und von Depression auf das

Überlebensrisiko (0.87 resp. 0.86).
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